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der höhern Lehranstalt herzlich zu dieser sehr glück-
lichen Wahl, ebenso dem Gewählten zu seinem neuen
hohen Amte.

St. Gallen. * Der vom Schweizerischen Turn-
verein veranstaltete Turnkurs für voikstüm-
liche Uebungen und Spiele in St. Gallen ist von 28

Lehrern aus den Kantonen St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schaffhausen, Elarus und Graubünden
besucht worden. — Der schweizerische Kurs für
Kindergärtnerinnen in St. Gallen, bei sehr

reger Beteiligung abgehalten, ging am 31. Juli zu
Ende. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen standen
praktische Lchrkurse, in denen namentlich die auf
dem Gebiete des Kindergartenwesens erzielten Fort-
schritte in der Selbstbetätigung und Selbstgestaltung
durch die Kinder zur Veranschaulichung und Uebung
gelangten. — Unsere Unterstützung der Anregung in
einem Bezirksblatt, wonach jede Schule alle zwei
Jahre einen Schulausflug machen sollte, fand
in derselben Zeitung einen Kritiker. Dieser vcr-
spricht sich von Schülerexkursionen in der Nähe mehr.
Aber die Landbevölkerung sei derartigen Spazier-
gongen nicht hold. Wir meinen, „das eine tun und
das andere nicht lassen" dürfte in Sachen das rich-
tige sein! Beinebens bemerkt, ist es ganz recht,
wenn auch in der öffentlichen Presse die „Schweizer-
Schule" fleißig zitiert wird! — -f In Chur starb
die ehrw. Sr. M. Fabiola Klingler von
Coßau. Am Institut und Seminar von Ingenbohl
erwarb sie das Patent als Sekundarlehrerin. Sie
wirkte an der Anstalt Hohcnrain, in Diidingen und
in der Cauglerau in Freiburg, und zuletzt als
Deutschlehrerin in Ingenbohl. l?. I. p.

Feldkirch. Von den Brüdern der christlichen
Schulen in Feldkirch, Vorarlberg, wird uns die
Trauerbotschaft vom Hinscheiden des ehrw. Schul-
binders Leonhard Bllhler übermittelt. Der
Verstorbene war Uebungslehrer am katholischen
Lehrerseminar in Feldkirch und als solcher auch
Mitarbeiter an der „Schweizer-Schule". Indem
wir von diesem Todesfälle Mitteilung machen,
möchten wir zugleich den Dahingeschiedenen dem
Gebele unserer Lesergemeinde empfehlen. I?. I. p.

Pilatus-Bahn. Die kühlen, luftigen Pilatus-
hohen sind in diesen schwülen Sommertagc» die
Oase, nach welcher die von Hitze gequälten Tal-
bewohner pilgern.

Erfrischende Berglüftc und wunderbare Fern-
ficht lohnen die Fahrt nach Pilatus-Kulm und
lassen des Tales drückende Enge vergessen.

Auf wohlgepflegten Wegen können die ver-
' schicdencn Pilatuszacken leicht und mühelos be-

stiegen werden und überraschen diese den Besucher

durch die Majestät und Mannigfaltigkeit der Berg
und Talsichteu.

Wem es erst vergönnt ist, das erhabene Schau-
spiel des Sonnenauf- und Unterganges von dieser
Höhe zu genießen, der wird einen unvergänglichen
Eindruck der auf dem Pilatus verlebten Stunden
mit sich nehmen. (50 Taxermäßigung für Ve.-
einsmitglieder und ihre Familien.)

Die Exerzitien des Schweiz, katholischen Frauen-
bundes in Wohlhusen vom 1—5. September. Es
ist ein Bedürfnis tiefvcranlagter Naturen von Zeit
zu Zeit in der gewohnten Arbeit und Lebensweise
innezuhalten, um sich Rechenschaft zu geben über
das eigene Tun und Handeln Die wichtigsten
Fragen des Lebens treten oft vor der Sorge um
das Alltägliche zurück. Die Mühen und Plagen,
die nun einmal unser Los auf Erden sind, erfüllen
uns so sehr, daß unser Blick nicht mehr in die Tiefe
und Ferne zu dringen vermag. Und doch sollten
wir die Richtung nicht verlieren, sollten wissen,
welchen Weg wir bis jetzt gegangen, und ob wir
auf demselben auch richtig zum Ziele gelangen
werden. Dazu braucht es aber Stunden der Ein-
kehr und Beschaulichkeit, fern vom Getriebe der
Menschen und fern von der Arbeit des Alltags. Die
Exerzitien in Wohlhusen vom 1.—5 September
sind die beste Gelegenheit, um diesem Bedürfnis
nach Sammlung und Innerlichkeit zu entsprechen.
Hochw. Herr Pater Ruede aus Basel wird diese

Exerzitien leiten. Ein freundliches Einzelzimmer,
gute Verpflegung und die liebliche Lage des Exer-
zitienhauses sind die entfernteren Umstände, die
dazu beitragen, aus diesen Tagen Erleuchtung und
Kraft für die Teilnehmerinnen an den Exerzitien
erwachsen zu lassen. Dieselben beginnen am l.
September, abends, nach Ankunft der 7 Uhr-Züge
und schließen am 5. September, morgens, so daß
man mit den ersten Zügen abreisen kann. Der
Preis für Kost und Logis beträgt Fr. 21.—. An-
Meldungen wollen gerichtet werden an das Mif-
sionshaus St. Joseph in Wohlhusen.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schnlbehörden,

freiwerdend« Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariat« viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathol. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.
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